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ilhelmslMner Tageblatt
X / und ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße tlr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlMll stk sämmtlichk Kaisttl ., Kmsl. «. Wt . KcWkn , somit stk die GkMtiadta KM «. NtMWkas.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 200. Freitag , den 26 . August 1892 . 18. Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 23 . August . (Hof - und Personalnachrichten .) Der
Kaiser hatte gestern den Minister des Königlichen Hauses ,
v . Wedel -Piesdorf , mit einer Einladung zur Abendtafel beehrt .
Am heutigen Morgen hatte der Monarch Conferenzen mit dem
Krlegsminister Generallieutenant v . Kaltenborn -Stachau , dem
Director des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsministerium ,
General v . Goßler , und dem Chef des Mtlitärcabinets , General
der Infanterie v . Hahnke . Der Kaiser gedenkt morgen früh nach
Berlin zu kommen .

Das „ D .-B - H . " meldet aus Gothenburg : Kaiser Wilhelm
wird am Nachmittag des 4 . September hier erwartet ; der „ Kaiser¬
adler " und Aviso „ Greif " werden im Elfsborgfjord vor Anker
gehen . Wie „ Göteborgs Handelstidn . " erfahren hat , wird kein
offizieller Empfang stattfinden . Der schwedische Kronprinz kommt
am 4 . September hier an und begiebt sich sogleich nach Ankunft
der deutschen Schiffe an Bord des „ Kaiseradler "

, um den erlauch¬
ten Gast in Schweden willkommen zu heißen . Wenn die Zeit es
erlaubt , wird noch eine Fahrt zur Besichtigung Gothenburgs un¬
ternommen . Die hiesige deutsche Kolonie trifft Vorbereitungen zu
einem festlichen Empfange des Kaisers .

Der „ Reichsanzeiger " publizirt heute die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den bisherigen Kommandeur des
LI . Armeekorps , General v . Grolman .

Major v. Wtßmann ist am 14 . Juli von Chinde (Mündung
des Sambesi ) abgefahren . Dr . Peters ist in Busti angekommen .
Ueber ein Unglück am Kilimandscharo ist hier nichts bekannt .

Die Bestimmungen über die Sonntagsruhe der gewerblichen
Arbeiter sollen am 1 . Oktober in Kraft treten .

Die „ Kreuzzettung " regt an , um dem Mangel an Matrosen
abzuhelfen , eine gesetzliche Controle des Heuerwesens und die Ab¬
stellung des Schachers mit Schiffsjungenstellen , ferner die Schaffung
einer Art Civilversorgung für Leute mit vierjähriger tadelloser
Fahrzeit einzuführen .

Das Organ der „ Unabhängigen "
, „ Der Socialift "

, thut dem
Staatsanwalt Romen und der „ Kreuzztg . " den Gefallen , zu
predigen , daß es jedem Menschen , „ der dazu moralisch frei genug
ist"

, zustehe , „ in höherem Interesse feierlichst , also auch unter Eid ,
die Unwahrheit zu sagen . Einem richtigen Socialdemokraten dürfe
keine Einrichtung der bürgerlichen Gesellschaft heilig sein " . Darauf
antwortet der „ Vorwärts "

, das sogenannte offizielle Organ der
deutschen Socialdemokratie : „ So , da haben also Hans Blum ,
Staatsanwalt Romen und die „ Kreuzzeitung " den Beweis für
ihre Behauptung gebracht aus dem „ socialdemokratischen Lager "
selbst. Wir werden und können es unseren Gegnern nicht ver¬
denken , wenn sie sich diesen „Beweis " zu Nutze machen . An jene
Socialdemokraten aber , welche heute sich zu den Anhängern des
„ Socialist " zählen , denen aber der Sinn für Wahrheit , Ehre und
Sitte noch nicht abhanden gekommen ist, wie dies bei der Redaktion
des „ Socialift " und der von ihr gepredigten Schinderhannesmoral
der Fall ist , möchten wir die Frage richten , ob sie noch länger
das Treiben solcher Lotterbuben unterstützen wollen ? " — So
reden die „ Genossen " unter einander !

Fulda , 24 . August . Der Fürstbischof von Breslau , Dr .
Kopp , ist gestern zur Theilnahme an der hier stattfindenden
Bischofskonferenz eingetroffen . Der Bischof von Osnabrück ist
durch Krankheit am Erscheinen verhindert . Der päpstliche Haus¬
prälat aus Rom , Nagl , der an der Conferenz nicht theilgenommen
hat , sondern sich zufällig auf einer Ferienreise hier befand , ist
bereits heute früh wieder abgereist .

Sagan , 24 . August . Das Resultat der Reichstagsersatz¬
wahl ist nunmehr bis auf acht fehlende Ortschaften bekanni , welche

aber an dem Ergebniß nichts ändern . Es erhielten v . Klitzing
(konservativ ) 6652 , Dr . Müller (deutschfreis .) 6432 , Zubeil
(Sozialist ) 1481 Stimmen . 99 Stimmen zersplitterten sich . Eine
Stichwahl zwischen Klitzing und Müller ist erforderlich .

« « « l a » >.
Paris , 24 . Aug . Der Kommandeur der Garnison von

Tours wurde vom Kriegsminister in einer Zuschrift wegen der
schlechten Versorgung der Soldaten währeud des Manövers ge¬
tadelt . Viele Soldaten sind am Sonnenstich gestoben .

Paris , 24 . August . Die Nachricht von der Wiederaus -
sindung eines Theiles der gestohlenen Lebelgewehrpatronen , sowie
die Meldung des ,) Echo de Paris " von der bevorstehenden Maß¬
regelung verschiedener höherer Offiziere infolge der während der
letzten Manöver vorgekommenen Fälle von Sonnenstich wird von
anscheinend berufener Seite für durchaus unbegründet erklärt . —
Auf richterliche Anordnung fand gestern in den Comptoirs eines
großen Geschäftshauses für Armeelieferungen eine Haussuchung
statt . Die Abrechnungsbücher wurden einer genauen Durchsicht
unterworfen . Gerüchtweise verlautet , das Geschäft habe sich falscher
Stempel bedient , um die Abnahme gewisser Maaren seitens der
Militärbeamten zu bewirken .

Paris , 21 . Aug . Das französisch -russische Verbrüderungs¬
fest ist nun in aller Form verkracht ; der Erfolg für die „Noth -
leidenden in Rußland und Frankreich " ist : Aktiva 59 325 Fr . ,
Passiva 160 000 Fr ., in runder Summe also ein Defizit von
100 000 Fr . Unter solchen Umständen hat der Minister die Er -
laubniß , das Fest noch bis zum 28 . August -zu verlängern , ver¬
sagt ; am Montag wird der Jahrmarktflitter aus dem Tuilerieen -
garten fortgeräumt , aber die zertretenen Rasenflächen und Blumen¬
beete der schönen Anlagen werden noch lange erzählen von dem
heillosen Schwindel , der hier mit der Russenliebe und Mild -
thätigkeit getrieben worden ist. Alle Blätter erkennen denn auch
heute an , daß Regierung und Publikum sich haben an der Nase
führen lassen .

Athen , 24 . August . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht die
aus Ersparnißrücksichten erfolgte Abberufung der griechischen Ge¬
sandten in Paris , London , Berlin und Petersburg .

Sansibar , 24 . August . Das gestern von hier gemeldete
Gerücht von der Ermordung des Barons St . Paul sowie von
vier Führern der Strafexpedition gegen die Moschi wird heute
für unbegründet erklärt . Im Gegentheil hätten die Führer der
Lxpeditio » , wie es heute heißt , die Kilimandscharostation ohne
Kampf wieder besetzt ; der Distrikt sei vollkommen ruhig .

8 Wilhelmshaven , 28 . Aug . Masch .-U.- Jng . Hempel III ist nach
Abgabe der Maschinen S . M . S . „Sophie " von Danzia hier eingetroffeu . —
Lt . z . S . Hecht ist zur II . Matr .-Div . kommandirt . — S . M . Fahrzg . „Wille "
ist gestern von Norderney hierher zurückgekehrt. — Der L . z. S .Bechtel, wird
morgen früh zum Antritt feines Kommandos an Bord S . M . Av . .Greif " ab -
reisen . Das Kommdo . wird vorausstchlich bis zum 9. Sept . dauern . —
Den Revierdieast bei der II . Matr .-Art .-Abth . beim II . Seebtl . versehen wäh¬
rend der nächsten Zeit der Unterarzt Hahn u . der einjährig freiwillige Arzt
Chales de Beaulieu .

— Lsndon , 24 . August . Der Militärattache bet der hiesigen
deutschen Botschaft , Corvettencapitän Hasenclever , ist an einer
Lungenaffection nicht unbedenklich erkrankt .

— Netvyork , 23 . August . Ueber ein neues amerikanisches
Geschütz wird der „ Magd . Ztg . " geschrieben : Die im Juli zu
Brooklyn vorgenommenen ersten Versuche mit dem Unterseegeschütz
der seit 2 Jahren bekannten „ Destroyer " hatten ein ganz uner¬
wartetes Ergebniß . Man hatte quer durch das gefüllte Schwimm -
vock 6 Netze von je 12 m Breite und 6 na Höhe in einer Ent¬

fernung von 30 m auseinander aufgespannt und der „ Destroyer "
schoß auf 30 nr Entfernung aus seiner 2,4 ur unter dem Wasser¬
spiegel liegenden 11 m langen Kanone 10 der 8 irr langen Ge¬
schosse gegen diese Netzscheiben ab . Kein Geschoß traf sämmtliche
Scheiben , Höhen - wie Tiefenrichtung schwankte sehr bedeutend ,
namentlich aber ist der Geschwindigkeitsverlust schon bei 100 bis
150 irr infolge des WasserwiderstandeS so bedeutend , daß in
solchen Entfernungen die Auftreffkraft gleich Null ist. Wenn von
den Amerikanern diesen Ergebnissen gegenüber Theorien aufgestellt
werden , wie diese : „ Gegen das viel größere Schiff von 7 or
Tiefgang hätte man auf 30 w . 10 Treffer , auf 60 m 9 ( !) , auf
90 m 4 , auf 120 in 3 und auf 150 in 2 Treffer zu erwarten ,
so kann man sie um ihren Glauben nur beneiden . <— Ein
Whitehead -Torpedo von 15 Zoll Durchmesser trifft bei ru¬
higem Wasser und feststehendem Ziel auf 400 Meter , ein solcher
von 18 Zoll Durchmesser auf 500 Meter . Der Erfinder der
Unterseewaffe , John Ericson , Ingenieur , ist gestorben , doch hatte
er schon vor 2 Jahren das Geschütz fertig , und vom Kongreß waren
der Marineleitung damals 12000 Mk . zum Ankauf von einem
Geschütze und 6 Geschossen bewilligt worden . Weshalb erst jetzt
die Proben stattgefunden haben , ist unerfindlich . Das
Unterseegeschütz , welches eine artilleristische Verirrung ist, da
die Anfangsgeschwindigkeit deS Geschosses zu gering sein
muß , der Wasserwiderstand zu groß ist , um aus einiger Entfernung
die nothwendige Durchschlagskraft entwickeln zu können , darf ruhig
zu anderen „ amerikanischen " Erfindungen gelegt werden , deren es
auf dem Gebiet des Marinewesens unzählige giebt .

— BuenoS -AireS , 25 . Aug . Das argentinische Torpedoboot
„Rosales " ist auf hoher See untergegangen . Die Mannschaft er¬
trank , der Kapitän und die Offiziere sind gerettet .

L o k « l e «.
Wilhelmshaven , 25 . August . Aus Anlaß des Todes des

Kapitän z . S . Claußen v- Finck ist von Seiten des Offizierkorps
der Nordseestatton ein Kranz zur Leichenfeier geschickt worden .

Wilhelmshaven , 25 . August . Der bisherige außeretatsmäßige
Marine -Maschinenbau -Jnspektor Nott ist vom 1 . August d . I . ab
zum etatsmäßigen Marine -Maschinenbau -Jnspektor ernannt worden .

Wilhelmshaven , 26 . August . Der einjährige freiwillige Arzt
Nahm von der 2 . Matr .-Division ist zum Unterarzt ernannt und
mit Wahrnehmung einer vakanten Unterarztstelle in der Kaiser¬
lichen Marine beauftragt worden .

Wilhelmshaven , 25 . August . Bei der hiesigen Fortifikation
ist Wallmeister Buchholz neu angestellt .

Wilhelmshaven , 25 . August . Das im Konkurs befindliche
Kreibohmsche Delikateßgeschäft ist durch Kauf an ein hiesiges
Konsortium übergegangen .

Wilhelmshaven , 25 . August . Der Unterricht in der neuen
Gewerbeschule wird am 1 . September seinen Anfang nehmen .
Anmeldungen werden am nächsten Sonntag im Schulgebäude ent¬
gegen genommen .

Wilhelmshaven , 25 . August . Seit langer Zeit bot uns
gestern Abend wieder einmal das Musikkorps des H . Seebataillons
den Genuß eines größeren Konzertes . Der prächtige Abend hatte ,
wie kaum anders zu erwarten , eine zahlreiche Zuhörerschaft nach
dem Park gelockt, dessen Konzertplatz nach Eintritt der Dunkelheit
mit farbigen Lampions hübsch dekorirt war . Das Konzert selbst
begann mit dem hier selten gehörten Kriegsmarsch aus „ Rienzi " ,dann folgte die Giralda -Ouverture von Adam , ein prickelnder
Walzer aus der Operette „ Prinz Orlofsky " von Raida und ein
Chor aus der Oper „ Giuramende " von Mercadante . Im zweiten
Theil thaten sich die Solisten (Piccolo : die Herren Koch und Hesse,

Auf Wronkermühle .
Original -Roman von E . D . H . Brand rup .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Die Angst um den Vater , die Sorge um das gefährdete Gut

machte Herrn Wald halb wahnsinnig . Dazu begegneten dem über
Stock und Stein dahinrasenden Fuhrwerk auch noch alle Arten
Hausthiere , die sich auf dem Felde blökend und brüllend umher¬
trieben , und welche Herr Wald doch als die seinen erkannte . So
erreichten die Herren Mlonecker Mühle . Nach einem jähen Ruck
hielten die Schimmel . Herr Wald sprang vom Wagen , und ein
einziger Blick zeigte ihm , daß von Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
nichts mehr zu retten sei . Es war ein schwerer Verlust , der sich
dem bedauernswerthen Mann offenbarte .

Und doch rang es sich nur in erschütterndem Ton über seine
Lippen : „ Mein Vater , mein armer Vater ! "

In diesem Augenblick trat mit versengtem Haar und ange¬
brannten Kleidern der Mühlknappe hinter den verzweifelt die Hände
Ringenden . Mit einem mitleidigen Blick auf den Gebieter sagte
der junge Mensch : „ Meister , den alten Herrn habe ich in die
Mühle gebracht ."

„ Und — und lebt mein Vater ? " stieß Herr Wilhelm kurz
hervor .

„ Ja , Meister — aber — "

Thränen traten dem jungen Burschen in die Augen und un¬
terdrücktes Schluchzen verhinderte ihn am Weitersprechen . Herr
Wilhelm wartete auch nicht darauf , sondern eilte , von Ernst ge¬
folgt , in das Innere der Mühle .

Kaum aber waren die beiden Herren in dem Eingang der

Mühle verschwunden , so näherte sich der Wagen des Schmieds und
hielt vor der Mühle . Der Knappe war den Damen beim Abstei¬
gen behiflich und sagte ihnen , wie vorhin Herrn Wald , wo der
Großvater zu finden sei , konnte aber nicht umhin , zitternd hinzu¬
zusetzen :

„ Aber Sie dürfen nicht erschrecken, Frau Kommissarius und
Fräulein Wald . Der alte Herr ist — böse von den Flammen zu¬
gerichtet worden . "

Weinend betraten nun die Damen das Innere der Mühle
und gelangten in Begleitung des Knappen und des braven Raddatz ,
der in derartigen Fällen stets die beste Hilfe zu leisten wußte , die
Mahlstube .

Dort lag Herr Michael — bis ans Gesicht verhüllt — auf
dem reinlichen Lager des Knappen , während der jüngere Wald
vor demselben kniete und Ernst dem Ohnmächtigen die Stirn mit
Wasser näßte .

„ Lassen Sie das nur , junger Herr "
, meinte der Schmied jetzt

aber . „ Hier gilt es vorAllem nach den Brandwunden zu sehen . "
Und sich an die beiden Damen wendend , bat er sie, das Zimmer
zu verlassen . Den Knappen aber ersuchte er , Leinenzeug und Oel
Herbelzuschaffen , an welchen Gegenständen es ja in einer Mühle
nie fehlen darf .

Nachdem sich die Thür hinter Tante Bertha und Lieschen
geschlossen, hatte der Schmied behutsam die Decke von dem regungs¬
losen Körper deS Greises gehoben . Ein gräßliches Bild bot sich
den Hinschauenden . Schaudernd prallte denn auch Herr Wilhelm ,
sowie Ernst von dem Lager zurück . Nur Raddatz hielt Stand .
Halle er doch schon oft genug im Leben auf derartige Verwun¬
dungen geblickt und ihre Schmerzen zu lindern verstanden . So
besann er sich auch jetzt nicht lange . Mit kundiger Hand schnitt
er von dem Leinenstück , welches ihm der Mühllnappe nächst dem
dazu gehörigen Oel reichte , lange Streifen . Diese tränkte er mit

der Fettigkeit und begann dann — von Ernst unterstützt , der sich
inzwischen auch v » n seinem Entsetzen erholt hatte — den ganzen
Körper des Verunglückten zu umwickeln . Derselbe war inzwischen
zum Bewußtsein gekommen , aber nur hin und wieder verrieth eine
leise Stimme , daß noch Leben in dem armen , verwüsteten Körper
sei . -

Inzwischen waren auch die beiden Wronkermühler eingetroffeu
und in die Mahlstube getreten . Als jetzt die Frage aufgeworfen
wurde : Wohin nun mit dem Unglücklichen ? erbot sich Herr Gott¬
lieb sofort , den Kranken bei sich aufzunehmen . Unter der Leitung
des umsichtigen Schmieds trugen dann auch vier kräftige Männer
den schwerverwundeten Greis auf einer deckenbelegten Tragbahre
nach dem nachbarlichen Gute hinüber . Lieschen und Tante Bertha
aber fuhren voraus , um Frau Luise auf das geschehene Unglück
vorzubereiten , während Ernst nach dem nahen Landstädtchen C . .
jagte , um den Arzt zu holen .

Als sich jetzt die Zurückbleibenden dem Feuer zuwandtcn , fanden
sie die Ueberzeugung Herrn Wilhelms bestätigt , daß von sämmt -
lichen Gebäuden auch nicht das Geringste zu retten sei . Alle Bau¬
lichkeiten vereinigten sich ja zu einer einzigen großen Feuersäule .
Die Mühle aber verdankte ihre Erhaltung dem Umstand , daß der
ziemlich starke Wind das Flammenmeer der Seite zugetrieben hatte ,
auf welcher sich zur Zeit ein frischgepflügter Acker ausbreitete .
Was nun die Arbeitcrhäuser anbetraf , so lagen sie so weit zurLinken des Gutshofs , daß für dieselben keinerlei Gefahr vorhanden
sein konnte .

Ein Glück für den Mühlengutsbesitzer war es noch , daß es
seinen , zu rechter Zeit von dem Mühlenknappen geweckten Leuten
gelungen , nicht blos einen großen Theil Möbel , Betten , Silberzeug ,
Papiere und so weiter aus dem Herrenhaus zu bringen , sondern
auch sämmtliches Vieh aus den Ställen zu treiben . Draußen
wurden die THIere vorläufig natürlich ihrem Schicksal überlassen ,



und Trompete : Herr Klein ) vortheilhaft hervor . Namentlich erntete
Herr Klein mit seinem prächtigen Bortrag des Dierigschen Liedes
„ Auf der Wacht « großen Beifall . Auch die Seidelsche Fantasie
auS Richard Wagners „ Walküre " gefiel ungemein . Nach einer
kurzen Pause begann das Brillant -Feuerwerk , ausgeführt von
Herrn Kratze aus Leipzig . Selten haben wir hier ein so glänzendes
und wirklich schönes Feuerwerk gesehen , wie dieses . Eine Reihe
der farbenprächtigsten Körper , Sonn : n , Räder , Fontänen , Quer¬
raketen u . s. w . wechselten mit einander ab , das Auge immer aufs
Neue fesselnd . Den Schluß des Ganzen bildete eine neue Compo -
sition des Herrn Kapellmeister Rothe , das militärische Tongemälde ,
„Bilder aus dem Soldatenleben im Manöver ." Dasselbe , in
gleichem Genre gehalten wie die großen Schlachtenpotpourris von
Saro u . a ., hinterließ einen gewaltigen Eindruck . Das Publikum
überhäufte Componisten und Musiker mit Applaus , so daß diese
zum Dank noch einen flotten Marsch zugaben . Das Gesammtbild
des Konzertes war ein recht freundliches , das zweifesohne dem
strebsamen Dirigenten und seiner Kapelle , die gestern wieder Vor¬
zügliches leistete , volle Befriedigung gewährt haben durfte .

Wilhelmshaven, 25 . August . Das Musikkorps der II . Matrosen-
Division konzertirt seit einigen Tagen mit größtem Erfolg im
Zoologischen Garten zu Hamburg . Vom 13 . bis 15 . August
spielte das Musikkorps im Zoologischen Garten zu Berlin . Ueber
das dortige Auftreten spricht sich die Milit . Mus .-Ztg . sehr günstig
aus und bestätigt in allen Theilen den vortheilhaften Eindruck ,
den die sichere Direktion des Herrn Dirigenten Wöhlbier , sowie
die ausgezeichneten Leistungen des ihm unterstellten Musikkorps
überall bei ihren Konzerten Hervorrufen . In Hamburg wurde
die von früher rühmlichst bekannte Kapelle mit stürmischem Jubel
ausgenommen .

Wilhelmshaven, 25 . Aug. Das diesjährige Festungsmanöver
wird übermorgen stattfinden .

Wilhelmshaven,, 25 . August . Die sengende Gluth hat end¬
lich etwas nachgelassen . Der in der letzten Nacht niedergegangene
Gewitterregen hat die ersehnte Abkühlung gebracht .

Wilhelmshaven , 25 . August . Keine Angst und nochmals
keine Angst ! rufen wir wiederholt unseren verehrten Lesern zu ,
die vielleicht durch die ersten Nachrichten aus Hamburg etwas
beunruhigt worden sind . Die Erkrankungen und Todesfälle in
Hamburg haben zum Glück längst nicht den Umfang erreicht , den
die ersten sehr übertriebenen Berichte meldeten . Amtlichen Mit -
theilungen zufolge wiesen die einzelnen Tage auf :

18 . August 13 Erkrankungen , 2 Todesfälle ,
19 . .. 16 6
20 . .. 24 „ 14 „
21 . .. 31 „ 15
22 . .. 86 „ 20
23 . .. 49 „ 18

— Das Gerücht , daß in Wilhelmshaven gestern choleraverdächtige
Erkrankungen vorgekommen seien , hat sich unseres Wissens nicht
bestätigt .

Wilhelmshaven , 25 . August . Die Cholera ist, wie hier
wiederholt sein möge , am leichtesten zu bekämpfen durch geeignete
Vorbeugungsmaßregeln . Hierzu gehören in erster Linie plan¬
mäßige Desinfektion und geregelte Lebensweise . Den besten An¬
haltepunkt für das Verhalten in der Cholerazeit geben die in
Nr . 190 (Beilage ) unseres Blattes veröffentlichten Maßregeln .
Wenn Luft , Wasser und Boden rein erhalten werden , wenn aus
Höfen und in Wohnungen keine Schmutzwinkel sich finden , kann
die Cholera sich nicht ausbreiten . Der Einzelne soll sich aller
Unregelmäßigkeiten enthalten . Er muß sich vor Erkältung schützen.
Warme Kleidung ist anzucmpfehlen , desgleichen gute Pflegung der
Haut , Bewegung in frischer Luft , Bäder und Waschungen . Ein
kräftiger , gesunder Körper und geregelte Verdauung bieten vor¬
züglichen Schutz gegen die Cholera . Wasser und Milch sollte
man nur in gekochtem Zustand genießen ; unreifes Obst , schlechtes
Bier und verdorbenes Fleisch , überhaupt alles , was die Ver¬
dauung stört , sollte mit großer Sorgfalt gemieden werden . Wir
wiederholen , daß wir in Wilhelmshaven vermöge unseres gesunden
Klimas und der rationellen Anlage unserer Wohngebäude keine
Veranlassung haben , uns vor der Cholera zu fürchten , umsoweniger
als die Behörden ein äußerst wachsames Auge auf Alles haben ,
was in dieser Beziehung verdächtig erscheint .

Wilhelmshaven, 25 . August . Dem Vernehmen nach sind jetzt
sämmtliche Gerichtsbehörden angewiesen worden , über alle Klagen ,
die gegen Schulden mittelbarer oder unmittelbarer Staatsbeamten
angestrengt werden , ferner von allen Privatklagesachen , in welchen
ein solcher Beamter Partei ist , und ebenso von allen Zahlungs¬
befehlen , die gegen solche Beamte erlassen werden , zu den Dienst¬
akten derselben ihrer Vorgesetzten Behörde Mittheilung zu machen .
Es sollen nun auch im Weitern die Schuldeputationen aufgcfordert
sein , vorkommendenfalls bezügliche über die Lehrer gemachte
Mittheilungen an die zustehende königliche Regierungsbehörde
zu befördern .

Wilhelmshaven , 24 . August . Eine wichtige Bestimmung be¬
züglich der Regelung der für das Handelsgewerbe bereits in Kraft
getretenen und für Industrie und Handwerk noch bevorstehenden
Sonntagsruhe betrifft die im H 105 g, der Gewerbeordnungsnovelle
vom 1 . Juni 1891 enthaltene , den Landesregierungen übertragene
Befugnis ; zur Festsetzung derjenigen Tage , welche als Festtage zu
gelten haben . Von dieser Befugniß brauchte bisher noch nicht

überall Gebrauch gemacht zu werden , weil der Beginn der Sonntags¬
ruhevorschriften für das Handelsgewerbe gerade in die festtagslose
Zeit des Kirchenjahres gefallen ist. Die Landesregierungen werden
sich jedoch, soweit dies bisher nicht schon geschehen ist, nunmehr
baldigst an eine Feststellung derjenigen Tage machen , an welchen
ebenso wie an den 52 Sonntagen des Jahres die Sonntagsruhe¬
vorschriften Platz greifen sollen . Für Elsaß -Lothringen ist dies
kürzlich durch eine Ministerialverordnung geschehen . Danach haben
in den Reichslanden als Festtage im Sinne der Gewerbeordnung
zu gelten : Neujahr , Ostermontag , Christi Himmelfahrt , Pfingst¬
montag , Mariä Himmelfahrt , Allerheiligen , der erste und zweite
Weihnachtstag , sowie in denjenigen Gemeinden , in welchen sich eine
protestantische Kirche oder eine Simultankirche befindet , Charfreitag .
Es würden also in Elsaß -Lothringen , falls nicht etwa einer der
genannten Festtage mit einem Sonntage zusammenfällt , 60 bezw .
61 Tage des Jahres den Sonntagsruhevorschriften unterworfen
sein . Natürlich wird in anderen Staaten , namentlich in den
überwiegend protestantischen die Regelung dieser Angelegenheiten
anders ausfallen . Jedenfalls werden der Charfreitag sowie Mariä
Himmelfahrt und Allerheiligen andere Plätze erhalten . Indessen
kann man es als sicher ansehen , daß , wie auch die Entscheidungen
der einzelnen Landesregierungen ausfallen werden , etwa 60 Tage
im Jahre den Sonntagsruhevorschriften unterworfen sein werden .

Wilhelmshaven, 25 . August . Es darf bei ihren Beziehungen
nicht unbemerkt bleiben , daß die „ Nordd . Allg . Ztg . " sich heute
in folgender Weise zur Sonntagsruhe äußert : Die Klagen über
die Handhabung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe — nur
für dieses sind die Bestimmungen bis jetzt in Kraft getreten —
dürfen nicht sämmtlich über einen Kamm geschoren und einfach
s,ä aota , gelegt werden . Wenn in kleinen Städten , deren um¬
liegende ländliche Bevölkerung von Alters her gewohnt ist , am
Sonntag Nachmittag ihre Einkäufe in der Stadt zu besorgen ,
genau ebenso mit der Durchführung der Sonntagsbestimmungen
verfahren wird , wie in großen , so wird der soztalpoltlische Zweck
des Gesetzes leicht in sein Gegentheil verkehrt . Denn die Land¬
leute werden entweder infolge dessen ihre Einkäufe lieber beim
Hausirer bewirken , oder , wie es in den Grenzgebieten neuerdings
zur Aufnahme kommt , sich dahin wenden , wo eine andere Hand¬
habung der Sonntagsbestimmungen stattfindet und eine größere
Rückstcht auf die vielleicht nicht immer besten , nichtsdestoweniger
einmal eingelebten Gewohnheiten der Bevölkerung genommen wird .
Hier eine größere Freiheit der verschiedenen Nachgeordneten Be¬
hörden Platz greifen zu lassen und nicht daran festzuhalten , daß
in einem Regierungsbezirke durchweg nach einem bestimmten Schema
verfahren werde , liegt im allgemeinen Interesse . Denn die größere
Sonntagsruhe , wie sie vom Gesetzgeber herbeizusühren bezweck :
ist , wird um so leichter zur Anerkennung aller VolkSkceise gelangen ,
je weniger rigoros man bei der Durchführung der Bestimmungen
im Einzelnen verfährt .

WtlhelmShave», 25 . August . Gestern ist die am Bootsliege¬
hafen erbaute Anlegebrücke behördlich abgenommen worden .

A«S - er Nmgegm- «u- - er Provinz.
Oldenburg, 24. August . Die hiesige Telgesche Maschinen¬

fabrik ist in eine Aktien -Gesellschaft mit dem Namen „ Olden -
burgische Maschinen - und Elektricitätswerke " verwandelt worden .
Die Gründer sind mehrere hiesige Herren in Gemeinschaft mit der
Firma E . C . Weyhausen in Bremen .

Bremen , 24. August . Die Berliner Meldung, daß dem
Norddeutschen Lloyd erhebliche Erleichterungen im Betriebe der
Reichspostdampferlinien von der Regierung zugestanden seien, wird
von der „ Weserzeitung " bestätigt . Erforderlich bleibt natürlich
die Zustimmung des Reichstages .

Aurich , 24. August . Das Lehrerkollegium des hiesigen
Gymnasiums hat an Herrn Professor Dr . Rudolf von Jhering

in Göttingen zu seinem 74 . Geburtstage ein längeres Glückwunsch¬
schreiben gerichtet .

Die Cholera .
Bremen , 24 . August . Wie zuverlässig verlautet , unter¬

liegen seit heute Nachmittag alle aus Hamburg und Altona in

Bremerhaven cintreffenden Schiffe einer Quarantäne bei ihrer Ab
fertigung .

Hamburg , 23 . August . Den jetzt vorliegenden ausführ¬
lichen Meldungen zufolge ist die asiatische Cholera zweifellos ein¬
geschleppt und trat zuerst in Altona , ferner in der Lembkentwiete ,
in der Veddel und in der Steinstraße , also vorwiegend in sehr
engen Straßen auf . In St . Georg wurde eine Frau von Cho -
lerine befallen . Den Anlaß hierzu hatte der Genuß von mehreren
Pfund rohen Pflaumen gegeben .

Hamburg , 24 . Aug . Dem „ Hamb . Corr . " zufolge ist der
Verkehr in den Straßen nicht beeinflußt , nach wie vor herrscht
reger Fremdenverkehr und der Besuch der Börse ist wie gewöhn¬
lich. Der Vorsicht wegen ist ein Arzt daselbst stationirt u >d ein

Krankenzimmer eingerichtet , das jedoch nicht benutzt wird . Die im
Aufträge des Reichsgesundheitsamts anwesenden Prof . Koch und
Dr . Raths konferirten mit dem Polizeichef und der Mediemalbc -
hörde ; sie besuchten Abends die Auswandererbaracken . Von 80
Erkrankungen in Altona ist bei drei Fällen asiatische Cholera fest -

gestellt . In : Ganzen erfolgten daselbst nur fünf Todesfälle .

Hamburg , 24 . August . Amtliche Mittheilungen über die Anzahl
der Erkrankungen und Todesfälle sind noch nicht erschienen , ( s. Lok .)
Die Zeitungsangaben differiren stark . Die Hamb . Nachr . sagen ,
bisher seien 300 Erkrankte constatirt , wovon 120 gestorben sind .
Heute allein giebt es 65 Tobte . Zahlreiche Krankenwagen be¬
fördern die Erkrankten sofort in die besondere Abtheilung des
Krankenhauses . Die Gestorbenen werden staatlich sofort nach den
Leichenhallen transportirt und die Wohnungen desinficirt . Während
des Transports werden die Häuser abgesperrt . An den Anschlag¬
säulen sind Belehrungen publtcirt . Auch in Altona ist bei mehreren
Todesfällen die asiatische Cholera constatirt . Abends war Ge¬
witter und Regen mit Abkühlung . Laut der Wes . Ztg . zugehenden
Privatnachrichten aus Hamburg von heute Morgen sind heute
noch keine authentischen Zahlen über den Stand der Cholera
veröffentlicht , indeffen ilegt nichts vor , das zur Annahme berechtigte ,
die Krankheit wäre schlimmer geworden .

Berlin , 24 . August . Infolge Auftretens der Cholera in
Hamburg hat das kaiserliche Reichs -Gesundsheitsamt angeordnet ,
daß sämmtliche von Hamburg beziehungsweise Altona hier mit der
Bahn eintreffende Gepäckstücke einer sorgfältigen Desinfection an
Ort und Stelle unterzogen werden . Die Maßregel ist seit dem
heutigen Tage in Kraft getreten .

Rotterdam . 24 . August . Ein Matrose des deutschen
Seglers „ Friede " starb hier bet der Ankunft des Schiffes . Die
Aerzte nahmen heftige Cholerine als Todesursache an . Es ist so¬
fort eine umfassende Desinfection vorgenommen und das Schiff ,
sowie dessen Bemannung unter Quarantäne gestellt worden . Die
Leiche des verstorbenen Matrosen wird untersucht .

Antwerpen , 24 . August . Die Sanitätscommission und das
Aerztecollegium halten täglich Sitzungen ab ; es besteht die Ab¬
sicht, ein Lazareth zu errichten . Seit gestern Mittag sind fünf
Fälle choleraähnlicher Erkrankung constatirt ; die Kranken wurden
in das Stuyvenbergsche Hospital eingeliefert , mehrere derselben
starben nach wenigen Stunden . Heute sind abermals mehrere
Fälle choleraähnlicher Erkrankung vorgekommen . In einem
Falle wurde von dem Arzte bestimmt die asiatische Cholera
constatirt .

Wien , 23 Aug . Infolge des Ausbruchs der Cholera in
Hamburg findet eine Unterbrechung des direkten Verkehrs der
österreichischen Nordwestbahn und ein Waggonwechsel in Tetschen
statt . Daselbst ist auch ein Arzt zur Untersuchung der Reisenden
anwesend und wird auch die Desinfizirung des Gepäcks vorge¬
nommen .

Konstan tinopel , 24 . Aug . Die Meldungen aus Persien
lauten immer düsterer . Die ganze Provinz Irak ist verseucht . In
Teheran und anderen Städten sterben täglich mehrere Hundert ,
ln Teheran am Sonntag allein 219 . Der Verkehr stockt überall .
Die meisten Postbeamten , Maulthicr - und Eseltreiber sind geflohen .
Viele Leichen liegen seit mehreren Tagen unbeerdlgt , weil die

Priester trotz strengem Regierungsbefehl sich weigern , die Tobten

zu waschen .
Petersburg , 24 . August . Vom 22 . bis 23 . August sind

hier 92 Personen an der Cholera erkrankt , davon 33 gestorben und
37 gcnesen .

Petersburg , 24 . Aug . Unter der hiesigen Garnison mehren
sich die Cholerafälle . Bei zwei Infanterie -Regimentern sind be¬
reits 223 Mann an der Cholera gestoben und fast bei allen
Truppenkörpern kommen Erkrankungen vor .

» ermlschre ».
— * Oppeln . 24 . August . In Knurow bei Rybnik stieß man

auf eine zwei Meter starke reichhaltige Silberschicht .
— * Reichen berg , 24 . August . In den meisten hiesigen

Waldrevieren ist das Auftreten der Nonnenraupe festgesteüt , wes¬
halb die Behörde die Gemeindeämter auffordert , unter Anleitung
von Forstbeamten Vernichtungsmaßregeln gegen das gefährliche
Insekt durchzuführen .

— * Rom , 24 . Das letzte Mitglied der Räuberbande , welche
den Gutsbesitzer Billotti gefangen nahm und ermordete , ist gestern
verhastet worden .

—* New - Jork , 24 . August . Die Luftschifferin Steele ,
welche zu Columbus (Ohio ) im Ballon aufstieg , verlor bet Er¬

greifung des Fallschirmes das Gleichgewicht , stürzte bet einer

Höhe von 300 Fuß herab und blieb mit zerschmetterten Gliedern
todt liegen . _ .

Meteorologische Beo- «chr>mgW
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Freitag , 26 . August : Vorm . 3 . 17 , Nachm . 3 . 16 .

und so hatte Herr Wald sie sich denn auch auf den leeren Feldern
Herumtreiben sehen.

Da nun also gegen die Macht des Feuers nichts mehr zu
unternehmen war , und man dem entfesselten Element und seinen
grausamen Zerstörungsgelüsten die Gebäude auf dem Gutshofe
überlassen mußte , wandten sich die vier Herren wieder nach der
Mühle zurück . Es galt ihnen ja jetzt die Frage zu erörtern , wie
denn das Unglück entstanden sein könnte . Und da sie überzeugt
waren , daß der brave Mühlknappe ihnen hierüber den besten An¬
haltspunkt liefern könnte , suchten sie den jungen Menschen wie¬
der auf .

Sie fanden ihn auch bald . Er hatte sich in der Mahlstube
aus eine Bank gelegt , sprang aber sofort in die Höhe , als die

Herren bei ihm eintraten . Nachdem die ganze Gesellschaft nun

Platz genommen , bat Herr Gottlieb — der Mlonecker war zu
erschüttert dazu — der Knappe möchte ihnen erzählen , aus welche
Weise er hinter den Brand im Gutshause gekommen , da es doch
nachtschlafende Zeit gewesen , als das Feuer ausgebrochen .

Bereitwilligst willfahrte der junge Mensch dem Verlangen der

Herren .
„ Ich war, " so begann er alsbald seinen Bericht , „ um zwölf

Uhr aufgestanden , um mit dem Mahlen zu beginnen . Der Ge¬

selle, welcher bis Dienstag früh auf Urlaub nach der Stadt ge¬
gangen ist , hatte mir dies noch am Sonnabend befohlen , da wir

sonst bis Montag Abend die Kunden nicht befriedigen könn¬
ten . Eben wollte ich nun die Schütze ziehen , um das Wasser an¬
zulassen , als mir Plötzlich vom Gutshause her Heller Feuerschein
in die Augen fiel. Erschrocken sah ich auf und bemerkte nun , daß
dieser Schein aus der Schlafstube des alten Herrn kam . Natür¬
lich ließ ich nun sofort den Schützenbaum wieder fallen , und sprang
dann so rasch mich meine Beine tragen wollten , zum Hause hin¬
über . Die Thür fand ich verschlossen . Nun lief ich an das Fen¬

ster , aus dem der Feuerschein drang , schlug die Scheiben ein und

suchte den inneren Fensterwirbel aufzudrehen . Nachdem mir das

gelungen , rief ich den Namen des Herrn in das Zimmer hinein ,
welches so mit Rauch und Flammen angefüllt war , daß ich auch
nicht einen Schritt in dasselbe hineinsehen konnte . Kein Laut ant¬
wortete mir , wie oft ich auch den Anruf wiederholte .

„ Inzwischen hatte der Qualm in der Stube etwas Abzug ge¬
nommen und nun entdeckte ich zu meinem Entsetzen , dicht am
Fenster die Gestalt des alten Herrn am Boden liegen mit ein

paar glimmenden Fetzen seines Nachtzeugs bedeckt . Einen Augen¬
blick fühlte ich mich wie erstarrt . Dann aber sprang ich auch
schon ohne mich zu besinnen durch das Fenster . Im nächsten Mo¬
ment hielt ich den Leblosen in meinen Armen und stürzte mit ihm
in das Nebenzimmer . Dabei schrie ich fortwährend Feuer —

Feuer — Feuer ! Es war die höchste Zeit , daß ich mit meiner
Last aus der Schlafstube gekommen , denn als ich hinter mich
blickte, war dieselbe nur noch ein Feuermeer . Rasch schlug ich
die Thür zu . Nun aber kamen die Mariellen aus ihrer Kammer
gestürzt . Sie stierten mich verstört an . Als sie aber meine bedau -
ernswerthe Bürde sahen , kreischten sie vor Entsetzen laut auf .
Ich mahnte sie zur Ruhe und gebot ihnen , mir die Tbüren zu öffnen ,
die ich passiren mußte , um in das Freie zu gelangen . Dann aber
befahl ich die Knechte zu wecken und mit diesen vereint von der
Einrichtung des Hauses in Sicherheit zu bringen , was sie nur zu
erschleppen vermöchten . — Um Weiteres konnte ich mich vorläufig
nicht bekümmern . Ich mußte mich ja beeilen , meine Last aus den
Armen zu legen , denn die eigenen Sachen fingen schon an , mir

auf dem Leibe zu schwelen.
„ Hier in der Mahlstube angekommen , bettete ich den Herrn

dann auf mein Lager , nachdem ich mittelst eines in Wasser ge¬
tauchten Sackes an seinem uni - meinem Körper jedes Fünkchen
Feuer ausgelöscht ."

„ Braver Junge, " unterbrach Gottlieb Wronker hier die Er¬

zählung des Knappen . „ Das Alles wird Dir so leicht Niemand
vergessen , seist wenn unser armer alter Freund nicht am Leben
bleiben sollte . — Doch nun, " setzte er dann hinzu , „ sage uns auch ,
womit Du Dir die Entstehung des Feuers erklärtest . "

Der junge Mann zuckte die Achseln , dann aber erwiderte er
auch schon : „ Ich meine , der alte Herr ist wieder einmal , wie er
es so lieben sollte , mit der brennenden Pseife zu Bett gegangen
und dann eingeschlafen , ohne daß er sie vorher bei Seite gestellt
hätte . Wenigstens lag vor dem brennenden Bette ein zerbrochener
Meerschaumkopf . "

„ Kreuzmillionen sapperment ! " Wilhelm Wald war todtenblaß
von seiner Bank in die Höhe gefahren . „ Wenn das unter die
Leute kommt, " schrie er , „ so— "

Er unterbrach sich , kalte Schweißtropfen perlten auf seiner
Stirn , Gottlieb Wronker aber blickte betroffen zu dem Freunde
hinüber . Verstand er es doch, in der Seele desselben zu lesen
und wußte , daß Wilhelm nur noch den Nachsatz zurückgehalten
hatte , so wird die Feuerversicher ungsgesellschaft zu allem gehabten
Verlust auch noch Anstand nehmew , die — verhältnißmäßig ge¬
ringe Summe auszuzahlen , mit der seiner Zeit der Vater unser
Hab ' und Gut eingekauft hat .

Wie sehr der Wronkermühler nun auch diese Befürchtung des

Freundes theilte , verrieth er doch mit keinem Worte was er dachte ,
sondern suchte Herrn Wilhelm so viel als möglich aufzurichten und

zu trösten . „ Natürlicherweise, " sagte er dann , „ nimmst auch Du
mit Deinen Damen vorerst bei mir Quartier . Auch dem Mlo¬
necker Vieh biete ich Passenden Unterstand in dem vor einigen
Tagen fertig gewordenen Schasstall , der erst zum Frühjahr be¬
völkert werden sollte . "

(Fortsetzung folgt .)



Lieferung von 180 halben Pulver¬
kasten Ll/79 . Termin 26 . September ,
21/2 Uhr . Bedingungen liegen aus ,

sind auch gegen 1,50 M . zu beziehen .
Wilhelmshaven , 23 . August 1892 .

Aufenthalts - EmittlnW.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des Schlossers Gustav Strauch ,
am 9 . November 1870 in Essen a . R .
geboren , ersucht

Wilhelmshaven , 24 . August 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Bei der herrschenden großen Hitze

und der mit derselben verbundenen
Gefahr des Ausbruchs der TvllWN kh
unter den Hunden ersuche ich die
Besitzer von Hunden , diesen stets
eine « Napf mit klarem Trink -
wafier zugänglich z« halten .

Ich bemerke ytervet , daß die mir
unterstellten Beamten bis auf Weiteres
angewiesen sind , die Besitzer maulkorb¬
los umherlaufender Hunde behufs An¬
zeige festzustellen .

Der Hundefänger ist angewiesen , sich
einen Gehüsten zu nehmen .

Wilhelmshaven , 24 . August 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Zugelaufen :
eine kleine gelbe Hündin .

Der Eigenthümer wolle seine An¬
sprüche binnen 8 Tagen im diesseitigen
Polizeibüreau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 23 . August 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für den Neubau

des Rathhauses erforderlichen Fliesen
soll im Wege der Submission vergeben
werden .

Termin zur Einreichung und Oeff -
nung der Offerten wird angesetzt aus

Freitag , den 2 . Septbr . d. I . ,
Mittags IS Uhr .

Die Bedingungen können in unserem
Büreau eingesehcn werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Aug . 1892

Der Magistrat .
O e t ke n .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß auf Anordnung des Unterzeichneten
das Wechsel » und Entleere « der
Abortstouuen bis auf Weiteres in
jedem Hause mindestens einmal
Wöchentlich zu erfolgen bat , und
zwar auch dann , wenn dieselben bis
zum Wechsellermine noch nicht angcfüllt
sein sollten .

Die Hausbesitzer sind verpflichtet , für
die strengste Durchführung dieser An¬
ordnung Sorge zu tragen und eine
Umgehung derselben Seitens der Ab¬
fuhrunternehmer sofort zur Anzeige zu
bringen .

Etwaige Beschwerden über Ver -
uureiniguttg der Tonnen und der
Tonnenräume , sowie über unregel¬
mäßige Abfuhr sind bei dem Unter¬
zeichneten anzubringen . Ebenso sind
die Hausbesitzer verpflichtet , dos
Ueberlaufeu der Tonnen , saute
sonstige Unregelmäßigkeiten sofort bei
den nachstehend aufgeführten Melde¬
stellen anzuzeigen , damit Seitens der
Abfuhruntcrnehmer die vorhandenen
Uebelstände sofort beseitigt werden können .

1 . für den Abfuhrbczirk des Unter¬
nehmers Brader bei dem Gast -
wirth Böncker , Roonstraße 6 ;

2 . für den Abfuhrbezirk des Unter¬
nehmers Lampe bei dem Gast -
wirth Hübner , Marktstraße 7 ;

3 . für den Bezirk des Unternehmers
Hellmerichs bei dem Gaflwirth
Grube , Ostfriesenstr . 69 , und

4 . für den Bezirk des Unternehmers
Eilers bei dem Restaurateur
Günther , Alteftraße 9.

Wilhelmshaven , den 24 . Aug . 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Der Beschluß des Gemeinderaths

vom 28 . Juli d . I . , betreffend den
Austausch bezw . Abtretung von Grund¬
stücken mit denen der Erben des weiland
Proprietärs Johann Ricklefs
Harms zu Jever , früher zu Heppens ,
liegt von heute an auf 14 Tage bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht und
Abgabe etwaiger Einwendungen öffent¬
lich aus .

Heppens , den 26 . August 1892 .

Der Geruein- evorsteher .
Athen .

Bekanntmachung.
Das pro 1892/93 in hiesiger Ge¬

meinde zu entrichtende Armengeld ist
vom 1 . bis einschl. 7 . September d . I . ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr , an den
Rechnungsführer hiesiger Armenkasse ,
Auctionator H . Gerdes zu Neuende ,
in dessen Geschäftszimmer zu ent¬
richten .

Neuende , 24 . August 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Oetken .

Ichulocht Ntllbkem».
Die Stelle einer Schnldieueri »

für hies . Schule ist zu be >etzen .
Bewerberinnen wollen ihre Angebote

bis Mittwoch , den 31 d . Mts . ,
schriftlich bet dem Unterzeichneten etn -
reichen .

Neubremen , 24 . August 1892 .
Lai » » « , Inrat .
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In Wilhelmshaven zu haben bei : Apoth . König , Hugo Lüdicke , Rich . Lehmann , Rathsnpotheke C . Hasse .

Verkauf .
Frau Wwe . M . I . Ar « »ds zu

Fedderwarden lätzt am

Sonnabend, d. 27. d. M .,
Nachm . 3 Uhr

anfgd . , in und bei ihrer Behausung
öffentlich meistbietend mir halbjährlicher
Zahlungsfrist durch mich verkaufen :

1 sehr gutes schwarzes

Saugfiillcn
( Hengst ) ,

20 Stück schönes

Hornvieh:
darunter

2 Milchkühe ,
6 2v-jührige Beester (fast

alle belegt),
6 Gnterveester ,
6 Külber (1 Smrkalb ),

ferner :

3 Schweine,
mittelgroß, zum Weiter¬

füttern ,
sodann noch ein größeres

Quantum

frisch gedroschenes

und 8 bis 9 Fuder gut
gewonnenes

Kleeheu.
Käufer werden freundlichst eingeladen .

wilh . Reinevs .
Bekanntmachung .

Die aus den 26 . d . Mts . ,
angesetzte findet
erst am

steilrg, ll . 2 . Sspibk. 1882,
MeIm»»tt2S8 2 vdr

statt .
Rrrdolf Larrbe,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne Unter -

WohNNUg nebst Zubehör .
Tonndeich , Schmidtstr . Nr . 4 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Sept . ein tüchtiges ,
zuverlässiges Mädchen .

Oldcnburgerstr . 19 , I . . r .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . September ein

für leichte Hausarbeit gegen hohen
Lohn . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Ein Kkth. Milchen,
in Küche und Hausarbeit gründlich er¬
fahren , sucht zu Oktober Stellung in
einem ruhigen Haushalt .

Auskunft ertheilt Frau Pfarrer
Bohnenkamp , Wtndischholzhausen b .
Erfurt (Tvür .)

Drsichltmsmiltel
als Carbolkalk , Carbolsaure ,
Chlorkalk w . : c . empfiehlt ln frischer
kräftiger Qualität zu billigen Preisen

Drogenhandlung .

Ohne Cluicumiß !
Cognacs ,

«nr aus Wein gebrannt ,
zu ctvllen Preisen .

_ König sstrast e SS .
Neue Gurder

> i in »

pro Stück 5 Pf .,
empfiehlt

Wb . OIlmsiM.

und

NliHkim -Nrükkl
sowie

KkWkNl«. DlMek
in reellen Qualitäten .

V S . Vührinairir ,
Wilhelmshaven .

Slhiellkmenriilier,
sowie

eichenes Kremhol;
hat abzugcben

Nenestr . 3 .

Zu UmiMeu
auf sofort eine schöne Hinter -Woh -

NNNg, Wsmarckstr . 6 .
Naoeres Popkeu , Königsstr . 50 .

Eine Wohuun
im Hinteryanse zu

Karlstraße Nr . 6 , 1 Tr . bock .

Zu vermiethen
m 1 . November die erste Etage ,
oonstr . 104 . Hngo Lüdicke .

Hu vermiethen
eine WohNNNg mit Bodenraum und

Bodenksmmer auf sogleich oder später
in Neuhcppens . Näheres bei

Papenberg , Börsenstr. 40 .

Erhalte in diesen Tagen die erste
Sendung hochfeine schwedische

Kronsbeeren.
Bestellungen hieraus erbitte mir

baldigst , ebenso Bestellungen auf spätere
Sendungen .

V. ü . llönken.
Empfehle mein

SvkukHwaanenIagvn
bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig .

A . G . Jausten , Marktstr . 28 .

Ikllek ! «r. k . SWMrSklsou AkMkkkks!
Empfehle als besonders billig :

Zlnückgesckte Kleiderstoffe in Wolle und Halbwolle , Kattnue per Meter
25 Pst,, , Piguös ver Meter 30 Pfg . . Buckski « zu Anzügen u . BucksklN -

Reste . - t- lnrelne Buckskin -Hosen , engliich Leder -Hose » weiß und
mrvtg , blaue Pilot -Jacke « uns Hosen u . s . w . , ewz .' lne Stücke fertiger
Damen -Wäsche , Sonnenschirme n. Regenschirme , Trieot -Taille «
, ur dle Hülste o .:s w -uttgen Preises , Gardinen , Teppiche , Möbel¬

stoffe und Tischdecken, die noch vorhandenen Jackets , Staubmäutel ,
Promenadenmäntel u . Umhättge verkaufe sur , den annehmbaren Preis,
einen ln inen Popen Regenmäntel von gutem dauerhaften Stoff L Stück 6 Mk .

h . g . kieltlar, Roonftr . 103.

Gummidecken
in schönen bellen Damast -Mustern mit

duiitem Rand :
60 om breit , l OO vm lang , 1 .35 Mk .

100 ., .. 130 ., .. 3 .00 .,
115 .. .. 145 ,. 3 . 40 ..
meterweise , 100 ow breit , 1,80 Pr , Mtr ,

'
M

'
LLKstllLK -

vöcköll ,
100 em breit , 130 om lang , 1,85 Mk „

65 .. .. 110 .. ,. 1 .00 ..
meterweise 100 om breit , 125 pr . Mtr .

HMiuMageßoß ,
aus bestem Gummi , pr . Mtr . 1,80 Mk ,

Lerlmer Lllsroi-I-sser
jHs. IZUKvI ,

WMP - Roonstraße 92 ,

» ivrl
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei , Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 ,. „ 3,00

„ Lagerbier 33 ,. „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 ., „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresieuhöfer )

u. Setterwaffer
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

jleekte loche ?- uni! Ilüeneeeke ?-
8»nM8 « eine

besitzen die hervorragendsten medicinischen
Bestandtheile , welche sich bei schlecht
genährten Kindern und allgemeiner
Körperschwäche als höchst stärkend er¬
weisen . In 3 Flaschengrößen erhältlich .
In Wilhelmshaven bei :

I . D . Hiurichs , Neueste . 15 ,
W . H . Renke » , Bismarck,tr . 59 ,
Heine . Rannen , Peterstr. 84 ,
I . Hillmers , Marktstr . 25 ,
I . Reiner in Kopperhörn . _

Federdichte vuutgeftreiste

üett- Inletts,
82 Ctm . breit , per Mtr . 50 Pfg .

B . H. Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Schutzklihof Kant.
Freitag , den S « . Angust ,

Abends 8 Uhr ,

I ' ritr Lsutsr -
^ bsnä .

Hierzu ladet freundlichst ein

Am 22 , September d . I . eröffne ich
einen Cursus für Erwachsene
im Saale des Herrn Kliem , Vietoria -
halle . Anmeldungen werden zu jeder
Zeit in meiner Wohnung entgegen ge¬
nommen , sowie Privat -Unterricht
in den neueren Rundtänzen , Oowbro
äurrsa , Quadrille , für einzelne Herren
Wer Damen , wird nach Uebereinkunft

unter Discretion ertheilt .

Ll .
Hinterstr . SV . _

Anläßlich unserer

sind uns seitens unserer lieben Nach¬
barn und Freunde , sowie vom Wil -

helmshavener Schützenverein so viele
Beweise der Freundschaft gegeben wor¬
den , daß wir nicht umhin können , hier¬
durch unfern herzlichsten Dank auszu¬
sprechen .

Neuendcraltengroden ,
den 25 . August 1892 .

und Frau .

Den einzig wahren echten magensaft -

verbesfernden

nur allein glas », litkk - und süst -

weise im In dll stri e gebä ude vet

tt Kiiigiii8.
RhrikkIaselweme
in reichhaltiger Sortenauswahl , sowie

meine als vorzüglich anerkannten

Korltesux -Visins
älterer Jahrgänge ,

k'or'tweins u . IHIacktzina
verschiedener Sorten , Malagaweine
u . s. w . , direct aus den Producttons -

gegenden bezogen , garantirt reingehal¬
tene und unverjchnittene Naturweine ,

empfiehlt

Welngroßhandlung , Kronenstraße 1 .

Ich empfehle mich zum

Imlieii linl! ksinmnlien.
Fra « Hanke ,

Bismarckstraße 38 , II .
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Filiale aus der Passage Berlin .
Eröffnung am Sonnabend , den 27 . August .

Zur Ausstellung gelangt :

Isunll8 -?si1liiöii, s. HO.
Entree 30 Pf ., Kinder 20 Pf .

MW « I8- M « MM U U LilWS .Geöffnet von 10 bis 1 Uhr und S bis 10 Uhr Abends .
Ein hochverehrtes Publikum von Wilhelmshaven ünd Umgegendladet zu einem zahlreichen Besuch ergebenst ein

KmIckk - kMiiliiig .
Dem Zeekrteii kublLum von ^ ilüslwsüaveii nnä

IImAkAknä äis erAsdene NittdeilrmK , än88 teil mit äem
iientiZen la ^s ein

sröSnot iiLbo nnä omxkslilk tolKenäe ^ .rtikol in b68lsr
Qualität 2U äon billigten kreisen :
lllIl2l3Uoll8-^ p2r2te , 2er8tSuber . IrrjZllloren,L2tdeter, Loußies, 8L2IP6II8, 1.2ll26tt6ll, kmrellell.?l688jm6ler. ?6rou88i0ll8dällull6r. 8tevl08oope ,ver8ed1eäellv krteo Oprikeo . ?2tkll1- uuü Sett-
ll2äelll, SrMvbe Iderwomeler a. 8. v . a. 8. v.
»2tdvllover SnIIen. ?weellv8, vllrometer , Iderwo-
weter, LIKodoIometer , Wkro8kooe, l,e8esl28er,

K0W2886 u. 8. V.
LIektri8vde LlwseM. LieweMe . OrM, vraek-

Lllöple , Lu88vd2tter u. 8. v.
V6r8edi6ä6ll6 8ort6ll Sode § reo, «v88er naä
62be !n. kei 8826U86 m vorriislioker Yu3!il3i uaä
ver86ki6ü6ll6ll 2u82ww6ll8t6 !Iull86ll , einzelne

2irk6l6M83t26 , Aedleüera Ullä ffulleorirkel.— — . —

ki3km28odm6ll verwiesener 8y8teme . sovie
ffAdwaevdwell-Lrealrtdeiie unü Oe!.

UN obigen -Mein «Mn beetene rmgMi'1.
slm AeneiZten ^ nsxrneli bittet

2o6ks,eb1unK8vo11

S . I ' . LreULma » » ,Vismsnvlrsl ^assv 17. ^
IVIeoksnl8obe WeMstt um! Inoti'uniknten -Seblkifel 'Li.

^Vilbellnsbaven , 25 . ^ NANst 1892 .

Unterzeichnete beehrt sich den geehrten Damen Wilhelmshavens
und Umgegend die ergebenste Anzeige zu machen , daß der neue Cursus
in meinen Jndustriefächern

» « r 1 . 8vZr1vu > 1 » vr

im Schulgebäude des Gewerbevereins an der Kaiserstraße wieder
beginnt .

Neuanmeldungen erbitte geneigtest bis dahin in meine Wohnung ,
Roonstraße 16a , gelangen zu lassen .

Vielfachen Wünschen entsprechend , lasse ich die Beträge des
Honoras folgen :

Schneidern , pro Monat 6 Mk . Dauer des Kursus vom
1 . September bis 1. Januar .

Wäschezuschneiden , pro Monat 6 Mk . Dauer des Kursus vom
1 . September bis 1 . Januar .

Putz , pro Monat 6 Mk . Dauer des Kursus vom 1 . Sep¬
tember bis 1 . November .

Kunsthandarbeit pro Monat 6 Mk .,
Handarbeit „ „ 3 „
für Kinder „ „ 2 „
Einzelunterricht „ Stunde 1 „

Das Honorar ist pränumerando zu zahlen . Der Unterricht
findet statt : Für Erwachsene Montags , Mittwochs und Sonnabends
von 9 — 12 Uhr Vormittags . Für Kinder : Mittwochs und Sonn¬
abends von 2— 4 Uhr Nachmittags .

_ _ Juduftrielehreriu .
->° , 5 S.P . . M « tüchtigerHllvsiülkcht

Adalbertstraße 9§ . Igesttcht . Wo ? sag: die Exp , d . Bl .

Vairtev «Lonsriiii-Vereiii ,
oingoookt'. Kono88ö08obsftsoii1 be 8l! kl'sn !ctei' üsttpflickt,

K^neral - Uersammtung
am Sonnabend , den 27 . August, Abends 8 Uhr,

im Lokale des Herrn
"

P . Rotermund ( Centralhalle ) , Bant .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht ,
2 . Vertheilung des Reingewinnes ,
3 . Ergänzungswahl des Vorstandes und Aufsichtsrathes ,
4 . Prüfungs -Kommission ,
5 . Statuten -Aenderung ,
6 . Ausloosung von Actien .

Bant , den 17 . August 1892 .
Der Aufsichtsrath : ^ r« 1l 8vIi » 1 lL ,

Vorsitzender .
Anm . : Die Mitglieder haben sich als solche zu legitimiren .

Verein .
Am Sonntag, den 28 . Angnft :

SvSLNkvttvr
beim ^smersl! ^ s » 88 en Wier 8eii !ü88e^,

bestehend in

Garten Eonttrt, Theater nab
Die Einführung von Fremden ist gegen Zahlung eines Ein

trittsgeldes von 30 Pf . gestattet , Damen sind frei . Für den Ball
zahlen Fremde 1 Mk . 50 Pf .

Vvr Vorstnuck .
NL . Zum Ausmarsch versammeln sich die Kameraden um

3 Vs Uhr im Bereinslokal . Abmarsch präcise 4 Uhr .

FaBilitungssihalk des GemMmkills
zu Wilhelmshaven .

8ln » L « npI » i » 18SÄSA .

Wochentag .

Montag

Kl. Zeit .

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Sonntag

Abends
7V- - SV-

Lehrgegenstand.

Maschinen; , u . Schiffs; , m . Kostenberechnung
Bau; ., Modelliren und Freihand ; .
Projectionslehre und Fach; . ( Bau ) .

Rechne» (Metall ) .
Deutsch (Metall ) .

Physik, Mechanik und Statik,
Maschinen- und SchiffS;eichnen .

Geometrie .
Deutsch (Bau ).

Freihand; . (Bau).

Physik, Mechanik und Statik.
Bau; ., Modelliren und Freihand ; .

Algebra.
Deutsch (Metall».

Frethand; . (Metall).

Maschinen- u . Schiffs ; , m. Kostenberechnung
- Geometrie.

Projectionslehre und Fach; . (Ban).
Projectionslehre und Fach; . (Metall ) .

Deutsch (Bau).

Bau; , m. Kostenberechnung, Modelliren und
Freihand ;.

Algebra.
Projectionslehre und Fach; . (Metall ).

, Rechnen (Ban ) .
Rechnen (Metall) .

Nachmitt .
2- 4

4—5

Bau; , mit Kostenberechnung, Modelliren und
Freihand;.

Maschinen- und SchiffS ;.
Fachrechnen.

Projectionslehre und Fach; . (Bau) .
Rechnen (Bau).

Gesang . Für alle Klaffen .

Lehrer.

Dietsch.
GerdeS.

Jaquemar.
Radcke .

Janffen.

Dietsch.
Bemdt.

Puschmann .
Janffen .
Geldes.
Dietsch.
GerdeS.

Puschmann .
Janffen.

Jaquemar.

Dietsch.
Puschmann .
Jaquemar.

Bemdt.
Janffen .

GerdeS.

Puschmann .
Bemdt.
Radcke .

Hümme .

GerdeS.

Bemdt.
Dietsch.

Jaquemar .
Hümme .
Freund .

Die Anmeldung der Schüler für den bevorstehenden Unterrichtslursus ,
beginnend am 1 . Ssptember , findet statt am

Sonntag , de« 28 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr,im neuen "
Schulgebäude (Katserstraße ) . Wir ersuchen sämmtliche neu eintretende ,

owie auch die wieder am Unterricht teilnehmenden bisherigen Schüler (auch
die Werftschüler ) , sich zur gedachten Stunde dort einzufinden und ihr letztes
Schulzeugniß mttzubriugen .

Die Söhne resp . Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in Klasse 5 und 4
reien Unterricht ; in der 3 . Klaffe zahlen dieselben 1 Mark , in der 3 . und

Klasse 2 Mark pro Monat . Söhne resp . Lehrlinge von Nichtmitgliedern
zahlen in Klasse 5 und 4 monatlich 1,50 Mark , in der 3 : Klasse 3 Mark , in
den beiden oberen Klassen 4 Mark . Gesellen und Werkführer rc . zahlen in den
beiden oberen Klassen monatlich 5 Mark .

Das Schulgeld ist in monatlicher Vorauszahlung an den Kassircr der
Schule , Herrn Lehrer Ianßen I , zu entrichten .

Der Borstand des Gewerbe-Berems.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

Gesucht
rum l . Septbr . eln anständiges junges
Mädchen .

Anna Herbst, Roonstr. 76k II.

Suche z . 1 . Septbr . mehrere tücht.
Mädchen.

Eibe « S Rachtv.- Büreau ,
Marktstraße 36 .

klell8t2Ül8öÜ6H8.
Zur Sedaufeier , SoUntag , de«

28 . August :

Tanzmusik.
Es ladet freupdlichst ein

f . 0 6vl4s8.

Sonnabend , den 27 . d . Mts -, Abends
8 >/r Uhr

Keims! - IleiAimnliiiig
im Vereinslokal bei CH . Hübner .

Tagesordnung :
1 ) Statutenänderung .
2 ) Verschiedenes .

vor Vvrstanü.
KenorsIvei 'LLmmIung

der
'

Arankenkaffe
der

vereinigten Gewerke
Dienstag , SV. Ang . 18S2

im Lokale oes Herrn Niemand
Abends 8 Uhr .

Tagesordnung :
1 ) Abänderung der Statuten auf Grund

der Novelle vom 10 . April 1892
vom Krankenversicherungsgesetz .

2) Honorar des Kassenarztes .
3 ) Vorstandsergänzung .
4) Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung werden die Mitglieder ersucht ,
zahlreich zu erscheinen .

ver Verstw
der Krankenkasse der vereinigten

Gewerke .
Fr . Göbert , I- Vorsitzender .

Geöurts Anzeige .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Lnabon
zeigt in Abwesenheit ihres Mannes
hocherfreut an

Frau Lonise Döring
geb . Steenken .

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an
Otto Müller

nebst Frau , Emma geb . Frühling .

Hobes -Anzeige.
Gestern Abend 5 Uhr entschlief

nach längerem Leiden unser innigst -
geliebtes Töchtcrchen '

TMie
im Alter von 8 Wochen .

Dies zeigt tiefbetrübt an
Neubremen , den 25 . Aug . 1892 .

E . v. Tteffanowitz
und Frau .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittag 3 Uhr , vom
Sterbehause , Bremerstraße 6 , aus
statt .

Wdes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen , unfern einzigen Sohn

Karl
gestern Nachmittag 1 ^ Uhr im
fast vollendeten 14 . Lebensjahre
nach einer 19tägigen schweren
Krankheit von uns zu sich in sein
Himmelreich zu nehmen . Dieses
zeigen mit tiefbetrübten Herzen
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stilles
Beileid an

I . Zaage u . Frau.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 27 . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbchause , Hinterstraße 10 ,
aus statt .

Geöurts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines kräftigen
ALSvIrvi »

beehren sich hocherfreut anzuzeigen
Brettenstei «,

Maschinen -U .- Jngenieur
u . Frau .

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines gesunden Lnubvu

zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 23 . Aug . 1892 .

R . Mücke u. Fra u.

Redaktion , Druck und ' Mtl !h von Th . Süß » Wilhelmshaven .-
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